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St. Äohrg. 

Rußland und Augs-
slawien. 

Di'e stl'tS schr c^uten, sn sostiir cs^nnerhi^ften 
BeiMhunqen, d^e Mischen dem zaristischell 
Ruklamld un-d dem chc'matiqen Kömgrc^.cki 
Serbien bestanden, wcrren Me Erschl4nunst, 
die m dor Borkri-estHM fßr Wn>z sewstver-
stänidli-ch gehczlten wurde, iihr sl>ssa.r eme hoch-
bcldeutsmne mwrnia'ti'onoile Chiir^akteviW ssZÜ. 
Nun hat der Wellvlrieq nlit keinen ^^o-lcsen 
wohl eine stanz Nleue Laste ffeschasfen, aiber 
doch nicht eine solche, daß d'er MffoslÄviische 
Staat die russische ??reunidschclift leicht eniboh' 
ren oder l??q^ auf sie verzichten könnte. So 
sehr diese Fveu'ndscha'ft den: ehemokqen 
nrfsreich Serbien zuMte kcvm, ebenso bestc^h-
rensmert ist sie fsir das Könic^reich der Sei!"-
ben, Krv'a'ten nnld Slowenen. Sie ist eiiine 
von den guten CrbsÄ>aften, die unser Staat 
m^t sc'i^ner Geburt ü'bevNlaih n. 

Theoretisch ssenoniinen wäre denmaich dias 
Problem unserer Vezi^'huuften Rus^land 
(^sach. doch «lnderS sieht e^ in der Pra^-
xis aus. Ist die Sowjetrepubli? Nuf^lai^d? 
Wi" (^)erüchte wissen wollen, si>'?'d die Macht-
halber im heutigen Nuszland nichts weniger 
M Russen mch schei-nt i?hre -dc'rrsck'.aft nick)tH 
weniger v'l? gesichert. Vbenso scheint die AuH« 
ficht, die konimunistische Umsturcheweaunc; in 
die Welt tracfen zu können. mi.t sednn Taqe 
«Hzuflauen Die ehemaÄc^n Machthaber mrd 
>die Vesellschaistöklassen. die sei.nerzc'it Ruft-
lanid beherrschten, sind, soweit sie nicht M-
grunde x^inaen in clle Welt ^-^rstreu't. auf den 
Zusammenbruch der Sowsetlj-errs^'e'ft war
tend. um daiN'N erst in di^e Hcinnat zurückzu
kehren 

Unsere mi't der Lc^tuna der äusseren Voli-
ti? betrauten F-^iktoren stc'lien dem^acki vor 
etn^ recht borNen lvnd scbwi^'rr^^n ^'„fci'a'k'e 
.^>alten sie mit den So'wiet?. so ve'^s'rlx'n iie 
s^chS mit den Nc'la'ftiolnkren. die iinmerbin 
eine Ns'stauril'rilnq erleben kön>aen >^'>allten 
sie e? mit diesen, s»' v.'rs.^i'nd^n sie sich mit 
den SowsetS. ?^l^'iben sie neutrail, so v<^er-
ben sie sich^ mit beiiden. 

Iii W'^nklichkeiit scheinen »«nseve sieben
ten Krmse au^ die Sows-'tberrss'aft nlema«!'? 
vi!?l gehalten zu ^«'^ben Twe ofsizrelle Vev-
binduny oder Vertretung d.'r Zoclvsets bal 
nie best.in'den Iin <^ecs<nNei!l, lainfte nachdem 
^er russische Nmsti?rz erfolstt war. funktio
nierte i'N Veostliald noch ilininer ein zaristischer 
Vertreter. 

B?i Abschluf; i>es Vüikduiss'^ der K^eiiien 
Gnten't'e war e^'ne de^r wichtiM'.'N Vereinbar« 
uruften Wailiruna strengster Nc^utralitat in der 
vussi'schen Fra^e. T>>?>l>ei war di<'^e Ne"traHtät 
keiln .'^'^iu^eruis. ris^i'sche C'miq'^anten inch't 
nur c^astlich aiiszunelunen. schildern auch zu 
versorsten, ivelche ^^iirsonste ^ich sostar airs 
Teile der zertriiurmerten Vl'e.Welarm'.^e aiis' 
dehnt-e, otbiosbl Frankreich die Subsidien fi'ir 
sie einstellte. Das siwd sehr deiltliche Snmvw-
me filr die Neiffung unserer uias^gobenlen 
Kreise. Strichen bei den russis,ch<n Ne'allion/i' 
ren zu suchen. Diese' Snmp<^ome ive^nden durch 
div ^esu<lie französischer Marschälle in Vev" 
«si'aid und die Mission T>r. Pe^ln-ic' i-n 
noch uiehr verstärkt, llnsere Politik Nuftland 
ftoffeuüber schein^ c?u^ den Sie!q der Ne^iiktion 
cin^est'.'llt. Ob diese Orientierung so weit gM, 
den ^oljchetu>.'lluk.s .'venlucL attil) geiv^a^ltj^tM 

Me Strafmaßnaftmen der Sntmte. 
Besetzung von Dllsseüdorf, Duttburg und Ruhrort. 

Wst'V. Düsseldorf, 8. V^anz. (Wolff.) Französische Klwallerie lmd Panzerantos 

Haiden m den frükjcn Morflenstunden die Außenviertel der Stadt besetzt. 

WKV. London, Zllär^. (Wolks.) Briand teilte e^nem Berichterstatter des Reuter-

büros M't, da^ das n.^is Zollregime im besetzten Gebicte am Donnerstag in Kraft 

treten werde. ^ 

W.C'B. Verlin, Muvz. Die „BeTlilnsl' 
ZeituiV am Morj^en" meldet aais Düsseldorf: 
Die Besel^un'g von Diisseldors erfol^gt der 
.'baiuptsache N'ach durch belMche Truippen. 
Sämtliche Girter- imdd Persoiienbahichöfe 
sind besel.u. Imi .^ofg-arten we^'den (^schi'che 
anfsteisaHren mrÄ Schiitzengr^ki?!: a^>gele!g>t. 
Ueber der Staidt kreisen sei't 6 Uhr morgens 
fein-dlbche Flieqer. Dasselbe Ma't>t meldet «a-us 
Dlisseldorf: Heute steaen Uhr mor^^ens rül'k-
ten me'hrere Bat<rillo.ne ve-lgischer Infante-rie 
und.^^avalleivie i'u Diisseldorf em lmd beseh--
ton zunächst das Dachaus, mchrere Schulen, 
solwde oillige .^'m'ernen, die von der ariinen 
Polizei gestern <sei'Äu>lnt wo öden sind. Die 
Prokla,nmtion ^des Ne^?ch:vrci>id"nt2n wnrde 
cfestern abenids ain^eschlagen. Das g,?^?'o>hnte 
Loben der Stadt ba^ noch koiue Aenderung 
evfahren. Di'e Bevölkeruri-g si>ebt den Erei-g-
nirssen mit Nube un^ Vesi^nnenbeit enttgiegen. 

WKB. Berlin. 8. Marz Die Platter mel
den aus Elberfeld Die „Vergisch-mörki's^e 
Zertung" berichtet au^Z Opli!^<den: Seit mit-
t^ags ^^reikien durch die 5!>a!dt )vr.iipzo>sen in 
der Nichti?n>g auf Diiss^Idorf. D':e der 
bis Ubr nach''?itte'a'S '"inm ri'?l>i.''.!en Trup
pen wird e"f ednii D.i<'!el5e 
Blatt n^eldet mis ^olin^'^n: Di's Biir-ger' 
meist'^r'^nit von ^-^l^'^en nt v'^n ^er en^'^li-
schen V^'set^nngsbe'hö^'Äe aufgefordert wor
den, für die Umei'b'.iingnng ein-'iv Pe'e^vu'Ngs-
trippPe veii MeiN'N ^^^orserl^e zu treffen. 

B'v'Is'? DiUserd''''s 7 
ans Neurath, di's in der M?tte di's be'et'Uen 
s^^ebietcä liestt, niifgeteilt n.i!pd. den die 
erste!? V.'-setzu'nq Di'ss"'derss i>n ?ira^ 

ko nneirden sv s'.'.!^>''i''l'eu ?r..vpen 
troffen, .^.''eu^'e wnvden rfx'i?''ab'rärtc' Schifie 
niit be^.vli'fsneten Tvuppen b.'N^i'dert. Droi 
S.süfse beben bv'rr^''s ' K^'lenz passiert, ll) 
wei>tei'e sinid an>^?enlelde!. 

Die Ern'ägnn^ lvciizrc? Sanltionen. 

WEB. London. 7. M.i"' 'i''nter) ^.n 
Unterl'''''ll'!'e schilderte Llot'1) di'<' (^r-^ 
gebnisse der .^^on'eren!', U'r>d erigierte, das^ t^ie 
Truppen bereits V^isnnis^en i^rl>/'lten bätken. 
die in ^'n l' ,,, be^ 
setzen. Darnach seien W''i'un>gen geg!'"ben nwr-
'den. U.M die b'.ile Metheide siir die ?imven-
dlnsjg iveiterer Salnk^'o^'en zu envägen. 

MV. Berlin. ?. März. ,.(^.rst (^'urope" 
nwkdet >ons Lonldi^n vom 7. d. 12 Ubr l.'. 
Min. Mitternacht?': Der Oberste a'estNiNld 
-n, oas', trotz der Vershcingnng von Stralmast' 
nvhmen die alliiierten Uliid deutschen Sach-
'.>erstä!-^!d!(7ett heute -niilchmi^ttaigs beraten ha
ben, mn zu versuchen, eine e^nioei«<de s^ornl?! 
,n nn'den s^jfssfen Sfo>r^a 
w!ii^e von der Vntente die Ver^i'l'erimg k^btie-

steöen, d'af; gegenjwärt'i.q :Mr d^ie ni^litKr^schen 
Maßnaihmen in Anwendung kämen, die wirt--
schaftlichen noch nicht. Trotzdem wich rn Lon 
don die Laige sehr Pessiuiistrsch beurteilt nnd 
lnein Meifelt. das^ es den Sachvevstän>di'gett 
ge'sinsten wevde, zu einem C'invernehmen zu 
gelanlssen. 

Die Abreife Dr. G!mo??<. 

MsB. Berlin, 8 März.^ Die „Berliner 
Zeiwnig an: Mi^tliaig" mcl.de t aiis Lonidmi: 
Re!ch)Min-ilster Dr. Siinons ri^'iste heute NlU? 
2 Uhr miichlnl^ttags a«b uuid wird niorgen unl 
6 Uhr abenids in Berlin eiintresfen. ^u Po 
Utischen .ttreiisen wird der Ank'mft Dr. Si 
mens nnt gi'oi^er Spannung entgeaengesehen. 
Weitene Besck-Ii'lsse we'-^den evst gefas^t werden, 
bi< Dr. Sl^inonS urünidlich über den PMa^-if 
der Verhaiwluki^m im Lo.'l'd^>n Bericht er
stattet bl'tben wi^ 

WW Berkin, 8. März. lWolff) Die Blät-
t^rmetdmlgen, da^ eimge deuitsche Sachver-
ständitde zur Wei'tern'chrung von Vewba-nÄ-
lun<?en iln London bleiben. ent'''''7hren jeder 
Begründung. Die narze D''legat!ion verläßt 
h'^'n.te nachn^ um ? Ubr Lontdon. 

?flher!:suna der de 't^chen ?^otki»;'^tsr. 

MB. Berlin. Märv sW>lff.'» Bot. 
'cl'^ster in Pa'V's und ^o-ndo?« un'd der k^e--
sandts' in Brüssel sind nach Ber.un l'erinen 
werden. 

Vfptpst» N«»l?kn die 

DnrtV'sishrunn der «Sanktionen. 

Berlin 5! Mär?. Zu Be^ini' der 
s'eittil'en ?l^e!l's'''^ts''<is!it.'.ni''-7^ in d.r der Neich> 
f^n'ler s^ine t^-'-^kläruna iiber d^'n '?lbbrnch der 
Lend-^ner ^'onferen^ e^baab. wurde ein be-

f?lnl!cher Protest gsg-n die Dn''ch' 
fiibrung der recht.?' nnd vevt'ie'iswi'dnaetl 
von der l^litente beschli.!''senen Sanktionen 
er'^'''ben. 

Berlin. März. Um l1 llbr vor^ 
m'tlag« ist die 51?eaierung mit den Pertl-i-
fj'ilir^in ein^^.r Borbesvr.'chnilg ub^'r die 
C'r?lärung de? ^a-nzl.'rs nnd iibl"? die i^ain.^e 
l^^es'^-isch' ?age zusmnmenas'tr^''!en. 

Berlin. ^ Mär- D'e Sachv^^rston-
digen. die iin den d"ntsch"n l^i^^'P'nni'rsfbssi' 
gt'n b''lelligt waren baben sich beute vormit-
t'a>a7 neuerlich versanimelt. Es soll versucht 
lvevden. eine ('iri!nds^'!';i><' fiir neue ^.I'erhanid'' 
lungen zu ftniden. Man svri'lsit davo-n. dan 
als s^ruudlage für i^ue B'''vrl>cs?nulien ein 
T^orl'llaig dienen soll, woi^iali Deutschland 
die Schuld der Entente an Ain^'rika überneh» 
men soll. 

Berlin, ? Mävz. Da? Zentral?? 
mitoe der U. S. P T. fm'dert die Arbeiter" 

M bekämpfen, entzi-ebt sich der ö^enrteiilung. uwd das ist doch ein Posten, der in di-eslcm 
^e5 Uneing^iveiszten. Die Stimmuig im Vol- nicht l>N!terschä^t Mudeu ^ül^te. 
le fiir oin solches Unteruel^ineli ist nichi gr 

fchM De'll^chbl^m'ds.z-u .^i-nidgieHlMgen am lß. 
d. M. gegen seid»' genvilulttätigv Lösunq d<»r 
'durch den K'riog aufgeilvovfenen Probleme'au.f. 

W.E3. Prag, 8 März. „Cais" itst emnSch« 
tilgt fest.'^uitellen, dasz sich die Tschechoslowaike^ 
ain den Striafnws'inaihnien g^gni Delttschl<m<dl 
nicht beteliUlgeii wi'rd und somit olle ge« 
gentei^iigen t^ü^'lve vollstänidi^g ulnibegrüMx?^ 
sinld.. 

M!KB. Berlw, 8. März. In der heuBgen 
Sitzuing des Reichstages g>ab vor dem 
gehen in die Tagesochnung Reichskanzler 
Fehrenbach eine Erkläni-ng ab, worin er 
ausfl'chrt, es gibt keinen Neck^t^boiden für 
miiritä'"'chen Mas^N'ahweii, welche die aM^-
ierten ^^'egierungen jet^t einigeleitet haben, mn 
einseittig geforHevte Leistnn^en von uns M 
erzwin'gen. Der Nechs?an,,.ler schloß sich den 
Protesten, die der M^nnster ds's Aiis'wärt'igien 
schon i>n Lo:i<don erhoben ha-t, iramens der 
Regierun.l^ und nan^ns dt's deutschen Pol^ 
a»n. sLeibhasKn: Beöfall.) Jetzt ist es sür daZ 
deutsche ^^^oll zu beweisell,' wie givoß sein«? 
5panilkr.aft, die Au'^e!iiuuulg sei>ner (^^eidulÄ, 
smn'r Tr.'ue uuÄ ?liis'd^uer ist. 

Dilsscldorf. 8. März. sWolf^.) Da^ 
Komniando l'tber die Miierten Trupi'en h« 
d^'r frianzösische (^)ei:en?l Deiiou>te übern^osu-
meu. 

WKB. Mainz. 8. März, s.'^aiv^^s.) Fr>iMjzA^ 
si'che ,md bv'.!eische Truppen sinid nßitta'qs iir 
Dlli<^burg '.^i'ngerüijt. C'ine ?»>loi.ille ba-t Ruhr» 
ort l>esetzt. 

Die Haltung Amerika». 

Man wartet mkt der Herstellung deZ Frie» 

denszustandes mit D^ttschland. 

London, ?!?(ä''^. ..llrKted Ti^e« 
graph" nd^^ldet a>!is Ne!io ?)ov?: soeben wirl) 
bekmiN't. d^ß d?r Plan ^>''n^'n'as, den ^rie» 
denWista^^'d mit Teurschl^a.i^d wieder henu^ 
stellen, dnrch di'p .^risl' in der V'^'d'r'^nlw«^ 
chiingsfvage ge'^renzt worden ist. .'^'xrding ist 
diN' ?ln'ichf. dos^ di«' "?!nn>!?l"ne !>cr )'e''^''lut'ivn 
!>inor in dem Au<ie??blicke. wo die ANi^'rten 
geeen Deutschland niob''^ inach'"., un, die Än-
ilas)!ne der ^^^c'v'<^'rati^^n.öfo>^l'rung..'n ^n er« 
?-mmgen als ?ln''vnk die Asl'i rt^'u ('e" 
tra^'tel werden lönnv.'. s^'r l'.iz- daher ^ en 
naroren nMeoeleat. zunächst die in> ^ena! 
r-^rlie^^'n'den Perträae mil ininei' un'd siH» 
an^^'^rika.nsck'en Sta'<.?«'n ees''d.l?en nn>d mit 
der ^niie'densresolut'i'on .^^^ner ns^1' -u ivurten, 
weil Deu^schs.<?i,^d n^ich .^vrs^, llnn'> nornm!<'? 
Bezi^bnnaen an die '^^erein'e^en .^i'aa'en ap^ 
pell'eren konwe 

Sperrung der obkkschicsjschen 

Gren»?. 

W^i'P Betlin. 8. März. Wie der 
an Zeiger" au>^ Vr"slall mel>>et, wird aus Äll-
ordnung dx'r inti^r>alti!ierten >tonlnisslon ani 
9 d. die Sperrung der ob,'rschli''s:sch.'n 
^''rso.g..'n. 

Trieft??ln Areihastt« ? 

Wien, März. D'.e von >er „Agcu« 
ei<l ^'ali.a" verbreitete ??'chricht, das^ ainiäs^ 
l^ch de? Annerio-n der ^.^eidezin l^rula Triebt 
zum ^^reilh-aisen erl'läi't werden soll, enve^^ 
sich der p-litischen Korrcspouiden^z znst.>1.t)e M 
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MobilmalvlingsvorvereNun» 

gm In der Tfchechoslowasel 

WKB. Prag, 8. März. Enlqegen den Gc-
eüchten i^ber eine Mobilisierung wu>7do dem 
„Pvcwo Lrdu" seitens kc^mpcreni^n 
Stellen den sozialdemokratischen Ak'iA'ordnc' 
tvn versichert daf^ bloh Vorbi'reitunaen an 
giosichts d<zr W cscivorti^nden (5r^istnisse vm 
ben'^chbarten Dours^iiland für den qc-
troifen worden, als durch ilire iV»?^qen die 
tschechoslowakische Rep'lblik :'?drohl werden 

Dle ZnduNriekrise w der 

XfOemoflvwakei. 

Entlass^tngen von N.'rqarbeiiern. 
Prasl. 8 „Pravo Lüdu" Niel' 

Äel: Dl-.' Prt'i^^^r (^isenin'^mlrie-t^es^llichcisl 
hat aeslcrn 1100 Berflarbeil.^r enilcissen un^d 
die'e (^nllassunc^ m'.t der allgemeinen .^irise 
^^'(^riindct ZusZ'lv.'ich wil'd von dn' ü>br.f;en 
^'^!>eiterscl'»<.'^l eink? er1?ö!)ti' ?lvbei'.sl7istunc^ 
^^s5>vd<rt ^ie (^ei'lsichc'.^^' weuel'.' 
^'le Ärb.-?i>ter der Eis^n^.vciile.;u enUcisen, 

in '^eu d zu 

- 'MtB. Prag 9. D<^? ..Prager ^!?-
blart" Prestbu^^-a: den S-ie-
Tncnö-^chuckert-W'.rken wuvde pei't^rn von 
ider Arbeiterislia^^ die ')(fiti^'n.aljsa?)n.^', die an--
:äs',lich dc'5 f^.^burl^'ei'lcc- Prsisidenlen j 

aelVis'.t mar. vom Ä^rtstänengc'bäude 
".^iröeil^.'r wol!ien eil^e roke ^ 

'^ii'.en, wü'^' l^l'cr nl>n Pol.^^^ei 'unü 
c.'i^ni^m T.'-l dcr Arbeiericha^i! verlni^^der! 
d?. T'-.' Peli.v^! führte ?^'ie 5)elndluu^^Nve'!e.. 
vus slTal>ös^''ink>liche p'^I'iiiche Unnr'..'tn' von! 
umitür-,k'uch''tt Cnuqr.-:sN?LN '.U'Nlck, die al^'^ 
Arl'tiler in den Siemen'V^ch!ic^er:-?Ä'rk?n! 
t>ac' ><1- .'Kevnb'il m'.s'.brau-len. E? 
wurd-en !1 Arbeiter !!?"d einv sire-! 
>re An',<^hl .'s?sicher (!!emen!e 
wiesen. ^ 

Das vstkffelchjfche Problem, i 

vinladimq zin s^ertiqen Entsendung öfter' 
re'.chis6)cr Vertreter nach Vondon. I 

>>. Mä'-z. mt rrei.-?-iiche 
Nea'i^unll !r'N!>e e "-^erirc 
hen' NC s) ^.''n''>z'.i i'r..>.n'."n,^:e 

^sr ?l'.ni'.'nvuni i'in^qer Vestini' 
mnnn'l'n i^ez ven i.^erinMN ,^u 
prüfen. T' ' ^I>n'''^n^^l!'ni7l'n ni'chen die An-
Vc^senl)vll in 5k>n'di^i^ nicht ^'riiit'd^r 
lich und tr st^.'t'eni! ^'rci!>v., n^'i-'d. r in 
Pa?i-? ciu^ttl'''c'i'en. srm'-'l^ini^ 
sterpröndent wird mn' !<ionti'ren^ w!'l)s , 
^cheiniilh d'i'-ck) i'b'.'!'' ln-r'. 
tr^'t-en s^ 'n. r'nnerl-i <'. s'itte L^'>nch^n!r j 
Ib^'reilts en-s >!.r P.i>''!!'''r ^"^otl'eren^ nmnei'.^' 
der Äslii(rt»'n !>s'iissl'ch ^l-r österreichischen 
Fr.'''>' ciu<'n ^^^"'icht ven'.'.-r.i. 

London. Mnr.^. .Ncu!>.'r.) Tie 
Ek^ess der verbinlideien Ir^'ten 

na.h'nn'tl^'-' im Ml^insternnn t'c-s "-.'l«'!«' 
^eren .^u ekie:- ',niameli 
hant'eU sich tpm den L^^on'doiter -^^.'üich 
österrei^^i'Äen V.'rlr.'ler, d^e i'^l'^'r d'e '.^'«'lis',-
M'linten iossen, wel.'l'e d!e '^.^er 
bünideten in Anii>el?dl;n'si brinstl^n joll.'n, n^'n 
Ol^steii^'ich .'>u fointnen. 

Die Kronftädter Revolutlon. 
Bombardement vetersburgs. 

ZSNV^ Slockholm. 8^ MSr,^ Nordlska Prrb 
;elui^a!e lneldet aus yelsinMors: Nach einer 
Meldun.c^ des „Finöki Nol!.btircrn" hat Kron
stadt qestern n-achmittag) um 4 U'hr tx'sti^n--
.len, Petersburg zu bonilZ'.chieren. Anschoi-
nenid sei die schwerste Artillerie der Festivng 
in Attion. .^'tronst «dt wird von den Bolsch^-
morsten bei Znstcrbck, Rewonema (?), Tam-
bo^la beschossen. 

WÜB. Paris. 8. Mär.^. (^-uinkspruch.) Blät-
lermelduns^rin a'^s Reval zufolqe k?äuen di^' 
antibolschewistiichen Kräüe ron Krenstc^idl 
sich des Werkes Kricisuc^ja qorta beniächü^ffl. 
deren Gc^rmsoll sich '^er provisorischen Regic-
rnng von .sN.0'nsl-''c.t angeschlossen habe. Cs 
verlmtte^ das Rcg!n:emer der roten'?lnnce 
rn der t^.l'stend von Taiko v gemeutert hc^ben, 

ÄjiZ'. «t^rkholm, 8. Marz, lWolfs.) Zu 
Stampfen b<'i Plicr^^burg wird noch ge

meldet: Aus Peterc'biirg natniortet man nwit 
aus das Arlilieriefeuer von Krönsta'dt. Kras' 
Naja gorla nimmt am .^^empfe teil, ^nsolge 
tie^^ Nebels .äs^: sich liicht bestimmen, n<?ch 
.-r>el^'er Leite d'i'e ^-estuilg wi'rtt. 

Äv'iiV. Berlin, 8. ^'ärz. Dile Blärter 
invlden aus Riga: Nach den l^!.'r vcrliegen-
den Nacho.'chten ist es der Zowie:vogieruW 
i?och nicht gelungen, sich de'> ausstän'disckjen 
j.'rvn!tadt zu bemiichigien, :no eiai anv Nech^^^-
soz!'''lls!en bestellender Au^schns^ die Macht er

griffen k>a4, Funksprüche erläßt und des rn.'' 
siiche öolk zum Ausstande ermutigt. Ern of
fizielles Mostcuer Radiotolegramin tn-eldei 
das; j.n Petersburg alles ruhig sei. 80W Pe^ 
tersburiger Seeleute ljätten in einer am 5. 
März stattstesunden-en Versmnmlunq beschlos
sen. die Räteregierung zu unterstiitzen Si-
nowjew uird Kcklinin sollen nicht verh<l<ftet 
worden soilN. Der hiesige Sowjetvertrcter steht 
in t!orm,«'!cr VerbinduW mit Moslaii lui'd 
Peierc'burg. 

WKB. Moskau, 8. März. fFirntspruch.) 
„VrovdQ" meldet auS Petersburg, Äaß den 
nteuternden Matro's'.:n i-il.^ranlta'dt ei^n wei", 
tev^r Taig .Mr Nnteliverfung zu'gestcilNdetl. 
wurde. j 

M'B. Mossau. 8 März. Die Negiiernnq^ 
0!)!ltentim die von miölar^ÄisF-en Blättern 
gebrachten Nachrichten von einer Flucht der 
Rel?ierung mis tsr .tzia.uplita'dt.' „Pravd'a" 
fi'chrt in eiln^m Artikel aus, das; d^e ltber^rie-
b^nen Nachrichwn irber die Bo.'kommnisse vn 
Kronstaidt dazu dieiren sollzn, die Wieder^-
ausnahme der ^>and-els5c.^^ichusngen Mi'schen 
Atnerik-a tnid Richlan-d zu gesähriden unÄ d-ie 
Stellung der tuivli^sch^i^ Abordn^^nq in Lo'N-, 
d>^»n zu erschweret:. 

WKB. Moskau, (Fi^Mspruch.) Nüch Pe-^ 
tcl.Äurg7r Meldungen s^i die Ernähnmgs' 
läge der ^rm'itödter hoffitungslos. Die Be--
h^izungsndi'tl-el giel^en zu C-tüde. 

BentS über Vorto Rose und dle tschecho-
NowaNsche »ollN». 

WÄB. Prag 8 März. Minisder Dr. Bettes 
tain l^eute im Terra: in Beantwortung einer 
Interpellatio'n auf seine letzte Zmainmen-
knns^ mit dent öst.'-rreich'schen Puni^'-ka^nzler 
Dr. Manr sprechet! und erklärte, bei die
ser letzten Zi'sammeniunft wur^e «veziell das 
Programm der ^^on'erenz von Porto "Nose 
nnd die Neftaurierunsl der srill)'-.ren Verhält^ 
nisse anf dem geweselien Oestv^rrei^^-Nne^arn 
beri'chn. ^nob'i.'ndere wurde betont, daf^ die 
Tschechoi^owotln in der un^starischen 5^rage 
Äen Ztmchpuntl ftritdcr (^vs'ill.mg der ^rie^ 
detioneru.äge unnel'.me. wuede '^»ch liin-
''icütlib der >ent:ra>lenrop'^!sch^n ^rage die 
Noltneit'd'istkeil w'rtichanliäier ,^uie.inmettlar' 
lieii d!c'!n!i<'rt und d!e Mi^glich! eines olili» 
gatarischen Lchiedöaerchtes //^oischen bei^den 
Staaten t^voi^n, was die sr^'undschaftlichen 
Verliältnisse b.ider i^^nnder sil'erstellen »vtir» 
de. D.^r Minister erilärte seda>nii, dan durch 
diese neuerlichen Verlnindlun^ien ein weiterer 
Veiveis daiiir erl'rochl ttnd dl^s; e^? mit der 
Zeit tni'glich s-ein lvii-d. eii/e definitive Linie 
fi'ir die Tre^dition nn qetien'vüi^^en Vechäll^ 
nlsse zwischen d.'r T'>'chech>)>li.i'lr.alei und 
Oesterreiäi aufzuarbeiten. Bezüglich seI'tN''Z 

AtlfenthalteS ln Pl..m betonte der Min-ister, 
^aß er sich niit dem itaiieniisi'en Außeit>mlnl' 
ster Z-forza nber alle schwebmden ^^r-agen 
geeimstt habe mi-d die.lst seine Berhant^lunc^^n 
ntlt d^'m Batifan mehr informativen Cha^ 
ratler hatten. Beznglich i>er Ko-tl^erenz von 
Porto Rose u-nd se!nei^ diesbezüglichen Ver^ 
üiindlti'n'ssen in Paris erklärte d-er Minister, 
daf^ er vor allem fkir die Memährn'U^ eines 
Kredites an L^-e'sterreich filr längere Zeit plä' 
dierte. Weiters sei es nc>t>vend!g. eine inter^ 
nationale .Äoittrollkaminifsion zu er'richten. 
T^'l Mitlister zählt NU'N die bereits bekann-len 
Progr'ammpnnkte der .^o-nferenz von Porto 
Rose auf und sitstt Hi-NM. difz si6i aber ssemis-
se Cchwierilsskeiten her-atiMellten, die Ber-
h.an'dltllnaen dieser jso'lferen.z raschestens 
durchzuführen, einerseits deshi^ll», tvei? alle 
Aukzcsiionsstmit^'n sich noch nicht ausdrück
lich erklärt haben, anderersei'ts. weil noch 
e.iiie Rüi'he voit Verh-a'ndlliinqleu schiNi.chen, die 
diese .^^o-niet-en.' betreffen Cr lxtonte auch 
die Notwen'di^gkeit des allge'nei>nen Zusmn' 
meir^^rbeiten»^ zur wirtsch.istlichett Entwick-
ln.n(i und ^.anienlni^ der wirtschaftlichen Ber-
hällnisse in MitteleuraM. Er be-spmch hier

auf den bekannten Plan Lau^eurs und mach^ 
.>libei aufmerliam, d-aß gerade diefer Pl^cn 
2uf t^ie starte Boteül'gu.uig auch österrcichi' 

h e r  U n t e r n e h m e r .  u n d  t s c h ^ c h o s l o s c h c r  
flnanzieller urid Wirt'schaisiäfr^'ise rechne Ter 
Minister wenidete sich hie a.lf auch der 
,vlcste der deutsch-fron^^ösischen ^rlse zu und 
sagte, daß die Landaner En'tscheÜdung einen 
-nafzMl^etHen Cin-flutz aivf die internat:>onale 
Lage a^Ziil'en werde. Es ist unsere Pflicht, 
da^ wir aus die daraus emstiaindenen ZcsMie-
vitgteiten u^n'd alle Eventu<klitäten vorbereitet 
sind. Cchlies^lich fas^te der Mintster die Prin
zipien der tschcch0'sli'waki>schen Politik zusam
men, wobei er auf die Wichli^gikeit der wirt
schaftlichen und finanziellen Fv.-qic hinwies 
uttld eine g-egeniseitige W'rtschaftsaemeiu« 
schalst Mischen den Nationen Zentrcleuropas 
als notmendilg bezeichnet. D^e stanze bisher!, 
gie Politik der Tsck'^^^oslon>alei diente deth 
Frieden, der Lonsoliederung und der Rekan« 
strnltion. sowohl in Politischer, wirtschaftliL 
chor als attch hatiidelspoliidisäier Hiirsicht. 

Der spanische Minlfterprafl' 

denl — e« mordet. 

WKB. Madrid, S. Mälz, (.^avas.) Min't. 
sterpräsi'dent Dato wurde gestern abenld, e^s 
er im Krafttoagen das Kanitnergebäulde ver
ließ, von eitttigsn' UnbekanlUiin durch ei« 
Anzachl von Revolverschüsien getötet. 

WKB. Madrid, 9. März. (Haoas.) Die 
Blätter berichten Einzelheiten über die Er» 
motidung des Ministerpräsidenten Dato. Da« 
trach seien die Täter vermutlich E^'^verkschaft-
ler. Als der Ministerpräsident das Lian.mer^ 
gebäude verließ, folgten dom Kmfttv'agen 
mehrere Per>onen aus Motorrädern. An der 
Ecke der Calle Cerrano holten sie das Auto 
ein und gaben cuf Dato 27 Revolverschüsse 
ab. DeL Leuker, der sich sofort klar darüber 
war, daß es sich u>m das Leben des Minä« 
sterpräsi'denten haitÄle. fuhr mil größter Ge« 
schwindigkeit zur Unfallstation m der Calle 
Olosado, wo die Aerzte jedoch nur mehr deu 
To«d des Aci'nisterpräisijdentelt seststellen konn
ten. Dato halte .zahlreiche W.laden, von de« 
nen drei tötlich waren. Eine Kugel war ihm 
Misclien die Ni^ipen ge'drunq^n, e'ine aivdere 
hatte ihm den .Mefer zerschmettert. Die Ge
schosse waren durch Abschneiden der Spitze 
in Dum dum-Geschosse verw^deU worden» 
Die Nochricht über die Ermordung des Mi
nisterpräsidenten verbreitete sich sofort iin der 
Stadt und die Mi'^.ster bega^.'.n sich einigst 
ttach der Unifallstation, während der Mimster 
des Jnn>ern den Köllig Also.is bew.chrich.ti-
gen ließ. Die Täter konnten entkommen und 
man hat vorläufig noch tsinerlÄ Anh-altSH 
pun'kte. 

AKB. Paris, 8 März. Der „Matin" mei. 
det aus London: Marschall Aoch uu'd Gene-
rllil Nollet werden MitNvoch nach ^ris zu
rückkehren Miinisterprü-sident Briaivd bleibt 
noch zswei Tage hier, um die Ovientfragon h,l 
regeln und t>ie Vorschläge abzuwarten, die 
Minister Guwaris aus Athen überbringit. 

Ein Wlntertraum. 
Roman von Anttti . 

Copyright bq Anny Writbe. 9eirzii. 
M sNlichdrnl'k vprbl'ien.) 
„Siriid Tie verlct/t'^" svastte d<'r (>'nglän 

zer, und c'in Zon w'a!insinnil',er "lngjt duich 
gitterte seine Atimm»^. 

„Nein, i<d c^laukie nicht. Nur alle l^I'ed-er 
zchmerzen. Ader das tnir..d vorül^ergehen Tut 
es sehr M'ch^ Riele?" svagte sie da^ siuigd' 
V?äochen, das noch imlner i,n Schn.'e lag und 
«z miit selr-i^em Lächeln sst'schehi'n sich. d.ch 
Leo sich um sie belniiht«'. 

„Nein, qar ivicht. ^^ng< li>d. iä) d^.le dir. 
Aber SSppings, wo4 'st eigentlich mit 
Pi7»gj?" 

Ein vl)ll Mensel^n hatt-l' sich auf die 
Nnglü6sstütt'e utn den Äob, bei dein it?tn 
Köppings nermut^te, gesl1»lossen. 

„Das Weib war wahnsinnig!" murmelte 
Iam^'H Wood. 

Ein scharfer Blick Leos tlnf ihn, d<'r i?in 
oerstummen machte. 

War er wirNich aa'nz unschuldig, ttienn 
hier ein Menschenleben verloren ging? .^'»arte 
nicht der roll< !i>asz des '^i^eibe« — oder war 
M Liebe, die «'s verschmalit^ — h><^ da^ 
« Unheil anisterichtet, und hatte er diesen 
.Haß nicht herausgeforden, irrdent er sie mit 
so tödllch^'r Äälte bebairdelte? Neiin, er konn« 
ie nicht a-ndei-s. un^ wenn eS sein eigenes 
Leben gekostet hätte, er h^tte ihr me verzei-
hen können, mas sie ilim miaetain. 

An eine MöKliäjikvil, daß ihn das exalliocte 

W^ib l>ei der s.'» gc^sälirllchon Wetts>^'.'hrt ülier 
'allen ii)nn-te. hatte er crarnicht «gedacht. s5v^'-
lyn l'atte ia genau die (^i'^allv g.s'''nnt. in 
der sie sell^r unv die and^'ren icti-ivebten. 

Niele '^^oi'en schliitt set'.' laiiaiant an 
Arn« c>er (^^ruppe von Menicheit zu, die sich 

vor i^.nen zuislutnieirdrängte. 
s^anies wollte ^'^ngelid den Arm reichen, 

abi r iie schiittelte ernü i)cn >iops,'während 
sie ihw tnühsam zur Zeite schritl. 

Vie sltlver und lnüde ihrl» <.>^lied<-r n>.ilien. 
Ontel s^^erwin saf; no6i immer mi^f einem 
Lcksnechaufen, i^i-'d die dicken tränen iiannen 
über sein altes G^'^sicht. 

.'iialb neuiPieri^g, lMb sili'^u wich die Menge 
beim Nalien ^r oeranglüclten Vebsleigli» 
fatirer zurück. 

Mühselig k^e.^te man den schweren Vob 
entvonftehoben, der das.^öppi'nqsche Ehepa-.r 
begraben. 

Mit eitlem entsehten Tchr'i bliäte ^nge-
liid nun in da'? starre, verzerrtc .Besicht ^r 
blonden Frau. )!e ein kleiii luenig zur ^eite 
geiteigt, für iutmer die Auigen geschlossen 
hatte. 

Noi) hielt ^it^ppings Fmist, mit der er 
wohl sein Weib von dtin unsinnigen Begin
nen hatte ztlt<lfkreis^'N tvollen. Evelyns Arm 
untklam mert. 

Ob d<i'durch d-e <^'it«'strops>e noch l>,'ichleu'-
nigt wurdi'? Nient'ltnd kon>nte s'a^vn. Alles 
tvar so lUitisriniell im Auc^'nblick (geschehen, 
das^ kein^'r der Mantiscf>li^t ^nne re<l^te Bor
stell ling d'wott hatte. 

Leo lmtte sich s^>s'rl ^opvinii 
dt'r bl4'.ich, nlii erdfahloitt t^esicht un<d 

sillossen>.?n Augcn tt>äh!'en^d rotes Blut 
' ül>ei' se!>ne ^^tirn" floß, das ringsum den 
^ weis'en 5chne'.' färbte. 
! „Noch lel>t er" stellte Leo, tief aufa'tmend. 

zu Corres test de.' fet^t bch'ttsam ^iöppings 
.pai^ld von Cvelt)ns Arnt ^oste, .^oir müssen 
ihn in oltie beglieniere Lage bringen und das 
Blitt zu st'llen siichen." 

.^>il>'^bereite 5)änÄe waren gleich zur ^tel' 
t s.e. Beiruti^e.mt bettete tnan .Äi'pping em^a^ ab^ 

seits, u'äbrend Lev der a?e:nlos vor Erreg
ung den Freuil^ umteriltchte, zu ^ngelid. hie 
sich 'iitich um den Berw.l^ndeten dewülhtie, 

' sa^te: 
! „Der eine Fus^ scheint Mi'-ochen. und wer 
j weiß, ob er nii^»^ euch innerlich oerletzt ilt, 
' die tieje il'hnlnacht schnitt nrir bedenislich. 

wenn auch viell^'irtit der Bl'Nn.'rlust dtrrch 
.die t'es'.' Stivnwtt'nd^' dai'a'N die Schuld 

trägt." ! 
! „ttnd die Fmu ist tot!" eit'tg'egni'le 

l-i'd pleplich hart. j 
l^^ros^. verivunde'rt s'alt ihr Leo ins l^esicht. 
Da ientie sie bes lätnt die Augett und ein 

?f^e'?d"r'l'schj"ittelte ihre l^iestalt. Was 
wussie L>'o von ihren l^ed'msen? ^ 

I Der Flieger a^ber st^'itd vor der toten Fran, 
j die noch vor wenigen Minuten in so neis'..'r 
Leidettschast an sei nein .^als gehaingen, die 
Schuld dm-an trug, dos; sein Leben eiinsam 
geblieben tvar, die ihn verraten und betro« 
^1»'tt und die ihn deli'Nvch geliebt. Und er beug. 
^ sich zu der Toten beniieder tiitd f-aßte nach 
i'l)! '»' ^t'rrett ^'»and. 

t t,Evelvtl. ich verleihe dir", sz>r«ich er er^ 

schüttert. „du hast dich selbst gerich-t^t. Gott 
sei deiner cirmeit Seele gnädig." 

Niemand oerstand die ..^^flüsterten Worte. 
Die Menge verharrte stumm, in ehrfürch-

tigein 56>!reigen. War es nicht, als g>lättelctt 
sich die verzerrten Züge der toten Fmu tM" 
ter Iotnes Woo'd^ vergebenden Worten? 
War eZ nicht, als glitte ein Lächeln darüber 
hin, unid cls brei'te sib die M isestät des To« 
des feierlich über die schöne Frau, die jetzt so 
st'ill iit dem weißen Schnee schlief, so still iiind 
tiief? 

Der Engländer biß die Zähne aufeinan
der. Nun »äirickt der Genosie Tod durch den 
tveißen Wcild, und die stille Ar<ru dort, die 
hatte er zu Tode getanzt. 

Oben von der Äobsleighbahn kam jedt d« 
.Hexe hevabges'^Mt. Kurz voir d^r ^lurve stand-
mrt einem Nuck d?'' scknvere Schlitten. 
In flieilender Eile kam die Mannschaft den 

Abhang hinab 
.^^ans Ulrich sctLoß seine Schwester fest in 

die Arnie. als er sie fast uno^riehrt fand, 
utid Irnten^iiard lruischlang, erschütter.t auf-
tveinend. Itily'lidz Schulter. 

„(^o-tt sei D-'tlk, dns'. c»!! lebst", flilsterte sie 
ihr zu, „ich ,vor h^..lb tMnsinnig vor Angst, 
als der Anr »licht sigiilalisievt wurde. Wir sind 
glei6) hinlsiib. Die >ini'ätskoloiine solgt uns 
au^ dein Fus;e l^ottlob, daß wir sie tvoihl 
i?icht br-anchen." 

Der Prrnz ,oar schon titil Sucheim zli Fvau 
von ^»i^pving g^ireten . 

„Tot?" fre.gt<' ens^iütbert, „so inng ,toch 
und so schön." 

^vrtsetzuntj lvlgt. 
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Inland. 
Aus vem LerfasiungkauS' 

schuß. 
D^ograd, 8. März. Airf der h?!bt^tgen 

28. Sitzung dl.'s Vcrf^ssu'nqs^usschusses wu?" 
d? vorerst a'N des .^uir-uÄst^'^trelenen Dok
tor Tomljenouic Mm Vi^z'^prä.si-den'ten d-es 
'Ät.'^sassu>nt^^?a'uöschusic!s der Ubq. Iuraj Tc-
Ml.'trovic tD^'inokrc'?) l^u^wählt. i^^iovauf wur-
d.!n Arllket 8'^ unö 3o angenommen. Artikel 
83 lauicl: 5a>nn nll'ch ztt^. uckqolesstem 
20. L('benösc!-^rc staatliche D'.enste erh-alten. 
soferli er nicht n>c:ch dLn B!.stmununq<!ll deS 
Hel.'leestt'sch'.'H 'die festqes^etzle Mi'lvlärdienstzeit 
Mrilckfleleqt kiat oder lofoc^n er nicht hi^'von 
besM ist. Ucbcr Artikel 34 entstand eine 
länigc're Dc'baltc. Aei der Abstiinnuln^c^ wurde 
er st7mäs', de-nl Re^'.erunq-ioorsckil'tqe anc^e-
nonnnen .Hiemilt ers.'s'olnt Vke Verhandl^nisx 
«deö Mlzeu Äer>f>.'.ssunc^äenlwurfes mißi'r 'i'l'b-
schiM 7, der uoi: dl.!r Au'teiliinsi in P'evi^i'.-^ 
zen spricht. crleÄ^cit. Die nächste c.:n 
Itt. d. M. mn 9 Mir vormiltaa'5. 

Gelte » 

L^iB. Beoflr<^ 8. Mäi-z. 
'<Vl> 

)ie ^-e>:'.>dvermal-
lung beschloß, 'Wn nun n>n kur^'ilristiqe Dar 
lohen nicht nur fl:r Bauten, sondern auch fiir 
<rnÄer.' ,'^,!oecle -^'u->^ViMben Tie so Änleilien 
werd^'n in lunsj'riitiqo A'll'.'i^s)en nin^^ewan-
Äelt, so'.t'ie die Gerichte die ^n>d>'-lnllÄion er-
tei'len. Bi'Z d0l.'?iii zl?'!-sen die Pcn'l''ii.>n an die 
I'l>n'dsl.'e'.'.i>'.'klr'.!n^l nur die Zinsen rür d!«' be-
t.resfeniden Tarlelien. 

Kurze!)!achrzch!en. 

Hebtäisch al.^ Llu'.tofpeache. Tic^ C'ulknhrunst 
5<'s ^.en eine der anulich l'.sUt-iqeil 
Lvrachen »ein sich, die ..^»i.)-
nistische .^Korrespondenz" mitteilt, allinüh-
lich dulii? 5er ,>.'!n>s'.l.'n?er i^-^catiistliU 
h5.t b<^^onnen. a!?e Berösse!Ui.ieZuni^t'N. son^i? 
c^cht^.sMchcn..'uch hchläi.s.l, hLrsielleil.'>n loi« 
sen. 

Zwel-Sprach^nsilm un Nizeinlanö. Tie in-
beralliiene Nii^intc'-iniii.ss^ti ordneie dnrch 
VcrsüM^q on. das; bei F-unen d^x)e Lpra' 
chen .^u v-erweliden seien, um den Vesa^^unstc" 
trnypen d>!e Teilnahule a^n d^'n f.nom^'tl'alira-
phiichen Peru! ita^lNinoen ennölilichen. 

Präsident T. G. Masttryl sc^'l^ne vorgestern 
se-lnen 7^ G.^burtt.a^. Ter c^reiie 5^iilirer 

richechiichen Volte? w-'r üisolqe Neb^'r-
arboi'tuna in den voriqen Wochen ersr<7-nkt. 
Bie ic'doch aus Praq gemeldet wich, b^'fin" 
det sich Präsiden! Maianik üe'ieutend mobler. 

Berliner Brief 
Aman.^ Mär.^. 

Man tut UN»? Berl'nt?rn in >>r Ä^elt dvu'u-
ßen emschietien aroß's Unrechi i^n. Weil die 
politischen Borhültnisie t^'s Noich.'-z so uni:nd-
lich traiiri-q sinv, jollen wir 5preeatlien<'r nn' 
sere Geivän'dcr zei-reis^en. Ai'be auf unsere 
Köpfe strieuen nn4> ^er^^nli^nden anstimmen, 
um Mitleid zu er-m^'cken. Ja. w^wn es etmis 
nützte!-L-imd wir ltt'tii?. so tele.,ra>plncren die 
„Mi-ssionen" N'?<'n .HauS. es sc«i Ä7ld yennq 
vor^t>en, man soll nur pa-^r Milliavden 
meihr fordorn. Sln'd mir t'^aimst und heulen 
vor Zchmerz und ^amutcr wie verkjunqernde 
«S^loßhundp — dann dep.^schie'rzn di'e Missio--
näre. dus sei alles rur Äomöd^e. Berstettnng. 
Tbeaitralik. irm Mitleid wecken, ^^orivic" 
fleluM, salschv'r Taisachen. ltm die öfsentl!ch< 
Meinunq milde? zv stimmen Mcm möste da-
va-uf nicht l^in>einfallen. die Berstellunqßki'^nste 
der schlomen Berliner durchiHauen — und 
weitere Ül! Milli-ardtin in Goldmark im Rech' 

stellen. 
Also mos solle:» wir voin Mik'TÄuen in ail» 

ten Fällett bös versolc^ten Berliner tun, uin 
nicht mit dem Gewissen unserer mo nenla^nen 
Beherrscher in Konflikt zu geraten? Weinen 
eider i^ahlen? Da es am Vnde ailf Eines k»vn. 
«usläuft und da man uns keine einziqe Mi^« 
liiarde schen'len wird, qoinz lfleich, ob wir 
re o-der heitere Gesichter schni?iden — n«. 

ln«^ die Welt »t^ock schon lieber lu« 
stiq zugrunde 'd'ken. 

Das be'folcien nun die Berliner als Lei^' 
Prinzip in anKssiebl.Ocr Weise, indnn sie so' 
Mailien wie toll auf dem Vulkan tanzen, dl'? 
i-n Monieme mit einem sSrecklichen 
Ausbruch kontnien nnd clleS noch Besteb.ende 
rmA'^lx'runt in mode.mer L^Wo perqra>ben 
?ann. Cs l)errschf perananente «'wruevalsstim. 
munq i-n dec WeltHletropole fi'ir Lchieberei 
Berlin. Und die Berliner enne'sen sich iin Fa« 
lchutg des L<?benK olzj di<» oiuD'dstuevrzidjtcn 

Konstitutionen Der Berlirrer kann rm Amü^ 
sieren mehr leisten wie der Wiener, der 
Münchner, der Kölner Er ist ..am andern 
Tag" immer frisch Ernst und ruhiq bei dcr 
Arbei't. zu der er dn kaum ? bis 3 stnnden 
des Zt^lLifS neue Kräfte aesammel! ha-t. Und 
am Abewd wird weiter c^ekan^zt. Noch nie ist 
in Berlin so vit?l getanzt worden. Das hris^t, 
tanzen. ri6>ti<, iw Rk)t,chmus, sich schwin-
stsn nach den Takien der Mustk. dc-Z ist os 
nicht. Da5l)r sind die .^Loka'l'e" zu voll, steckt 
voll. In 3äle. die kaum für ldM Perionen 
Plötz hötien. welden 3000 eingelassen. Di 
n>lrd da-nn dadurch jenes „(^».'^räncic" erzielt, 
d<^^ d<'r Äcrliner „jottvoll" f':rd^'t und daä 
seilN liöchstes 'Lerftnüffen 'st. ^e voller, so tlZl-
ler! Unid so steht, stiebt nnd driickt n,on sich 
hernnl, M'l-cht schnodderigste ?v!tze. trinsi da-
zwi''chen an i?aenl>) einem Bufsel eit.e kost-
kpi<^liqe Fi'-uchliqkeit und hält seelenocrqnnsst 
bi'I niorc^ens i oder den „dollen .^lliiubinun" 
.ans. 

ES wird sc-, schliesslich mi'Ii qel^^:inz-t. Natik-
lich nab den neuesten M.^en^ T-e li^'iin'oe 
hoch iil der Luit n>le die Z^'n-i^vliore der Ei-
seirbahn. Tie V^'ine - wie die Breh.^ln ver-
schlui.qen^ llnd schl'es;lich sinÄ d'e ^oilc'ien 
nlich iodem Bs'.lte iefi-^ l?ber schiiii s.hr arq 
verknnlli.- imd zertnitiert. wies fi? bei dem 
On.step. di'Nl ^-oirortt und den sonitixien 
l'lNän/.en der modernen Men'ch!?cit nitt an
ders mlili?ich ilt. Zons! ist nian ?>ber m Ver
lin. was Kosti.lnie'nnisi und Tr.'s^ ciiibel'^'N^t, 
recht li!!ora! und tolerant. (l"-n >>err nlach:e 
inni'jst 0?'ü'.viilch d^ivon nl'.d er
schien ans eine'n BUsfest in einer v'chii.icn 
l>lalN'weis;-l^.estreistei. Äadebosc. Än den 
t^üs^en t-ilil-s er 5ak?'^.'len. aus dfr Na'e ei' 
nen ^'^iviäer. Uni> der Mann mit dem Srrand-
kostnnl WU'.'^U' tnista-nd'^le'^ e!n^ielass.;n. durfte 
sich nnker )en srei beneqen nn'^ be
taut sol,!C.r aurj) eine liiibs.lie Täii^zerin. llnd 
ni(n:a:id fand an t.e-r n>al)e,-,u .?ar.idi.e>isten 
Tinsachheit de^o Än,;nlies etiois anö^nset^en. 
P:elt^"cht mar der '.?lu.dl'ct nicht melir neu A" 
nuc^? Vielleicht e''sch>.i>nt nian sonst zu f,'sta
chen Gelel^enf^eitei. in Berlin in leichielter 
Traviernnq? M'n erzäl?il'sich von sol)r « le-
stmnen Ballen wo die 5>'rrcn iili'^e Taiowi^e-
runqen mi Brust uud Rüclen stolz zur ZchaA 
trauen Wo die Tmn.'n — doch man soll dis
kret sein. Auj, in dieser ^^,'i,. »vo .'^n-diskre. 
t^on.^ur l^öchsten '^uiieu^ a^'^ncrden ist. 

Ohne s^irdi^^trerioit halte die Berliner Po' 
lizei auch nicl,: jen^ qroste .>t o t a i n --vö!)!? 
anl enr^^t'-kl. die io recht 'zei^t. 
wie l-urnr'.a eZ eia^'nilich in oem lnitisien Ber
lin zul>'!?l. Wenn nian die Berichr? d'^irüber 
s'.leit. stlaubt man si^i na<j, ^tanton. nach 5in-
ftapui.' oder ionst in eine ostasiaUsclx' Chine-
lenwelt verietzl. wo Opinm Beherrstcr unt» 
Mov^lzerswrer ist. Das Berlul^i-.- Lokal in 
Tchmut^ und Au<'startunq st.:ilz den ostasiati-
schen ^'asterhiihlet! älintich. ?lur rit'sister iin 
<^uschnili, hmle kolossalen ,^^uspruch aü»? den 
teiniten und a-n«^ vell meidtl^sten ^treuen. 
?.^?a>n mußte dreimal im Mnz <>estimmt vorste-
schr.ilelvnen Takt klopfen, nnd d-.nm ..liiucjnrl" 
rmen. .hieraus ösrnelc sich die Psoi^^ie zu dem 
schmutzstarrct:den ^^oklil. wo ii^r 25^ M.?rt' 
ein (^ranrin .^kokain u.'r^zbreichi wurde. 

scl>ri.'ctliche Bilder einer ti<'>en nioralischen 
.^»errüNnn? wurden dort ans^^od'ckt. 9aster 
komnien in Bl'rlin vn Zchwuns;, die man dort 
früher q.ar nicht gekannt ba-t. und in formen, 
die man an der Lpree nicht ^ür möqlich a,--
h-.'.llien l^älte wird also doch ni6?l au.Z-
sch-li^'ßlich Fvrlrolt aodanzt und Sekt st:>trun^ 
ken in der von ihrer stol^^n idöbe qestiirzisn 
.l^ei^shauptjtaldt. Man di?läu>bt sich auch mii 
Kokain. Nnd da^ ilt ein Ztimptont der Arank' 
heit umd Zerrütt-unq. Wo ist der Arzt, wo »ie 
Ar^znei. die dieser Sdadt. diesem Volk, di^'s-i'm 
van'd Gesun^un-q k.rmi?en könmen? A. R.* 

Iii. Sinfonie Konzert 
IS. Mörz 182! 

Marburger- und 
Tages-Nachrlchten. 

lodeosall. ,'^n Marin Wiiste ist am fi. d. 
die ^derlehrcr.^stattin Maria «.^ri^ßlin-
fler im ^''ben-Zfelire qt'st^ den. Da^ 
qrä'l'nio lindet ^:.eliaq ,"in lt Ul)r vornutto^.z 
oiuij dem OrlKsri^'d^ose 

Mt „Volkspartei" „Rechtspartei", 
^n dem Artikel ..Bojvo-de Ä^lsic" 5. Absatz, 
N. Zeile solZ es heißen statt „Bemessung" 
„Aewaffnun g". 

Kino. 
Mcstni lino. Vom 8. bis 10. März die 

.',ten!!>^^l' .."'-l^nie.te'rluiqe". — (5chi^ 
he^ u:^d .<^>albhcit. MarMethe, glücklich und 
zufrieden. i.n der ^cl^dlusi aufAe' 
wachsen, wird durch ils?r? ,^!ef'sch'!vester ver
leitel, die Verstnliqiinflen der Zlad^ a-uszusu-
6ien, finde! daran Gefallen und erkennt erst 
durch das siefährlichl' GlMei'^. dem sie d-i^Ai 
ihrer kerni^c^cn ?l'alur entgeht, das unechte, 
äuszeil^ch <ilänzei!de. i'kme'rlich i^aule (^>e!riebe 
der Gros;ste^dt. eus dem sie ve^rwirrt und 
reuevoll zirrüllkehrt. — Auß-rdem da^ Lust^ 
Ipl-ol „Tie lleinen Veritwörer". 

Vom Tage. 

Der Ausschuh dss Vereines zur Unterstüz-
,^uug dürsttger Säiuler am Älamsqqumasium 
mit deuts-f^r Unterrichtsspriache zu Lsubljana 
spricht den dochherz'^'en Wo^bllän'rn den ver« 
bindli6)sten Dank süt^ die reick)1ichen Geld
spenden, wodurch ilinr erniöfllichi n?i'rde. 
imrer d"!7ft!c;>en schillern Heuer löilO Iv zu 
verteilen 

Der StadtverschLnerungsverein hält seine 
diesjähric^e.'?^auvtr>ers>nn.nlun^ a>ln 21. Marz 
N.M 20 Uhr iltr ^a'nl? der Äestauration „Ma-
ri'bor'^ ab inik foll^ender T.'i'esordnunc^: 1. 
Beri6?l des Ausschusses. 2. Aenderunq des 
^ 4 der Vereines't^tunl^en .'i. (^l-'sakwal'/len, 
4. Atlsälliqes Tie Bet-e!U''.?.lnq ist ^?estattet 
nur ailf Grun'd d^'r Milstü^'d^^klarbe vcn 1920. 
l>ezW >021 den^n weqen unzn-
t'^effeidder Adresse di-e N^il^li'dskaN' pro 
l920 nicht zu^^t^stellt ivevden tonnte, mösien 
i't)re iienc:ii2 ')l)resse der Vereiiioleikmili tie' 
kauillaebett, da'ln.t ibnen die Mitc^l'ed'^larie 
recht^.'irii vUsteiniite.i werden kann. 

Unsere Garnisvnska??elle v ranstaltet nnler 
i^^eiluiui des .^lapellineister-^ ^-.'rüo !i.'>erzoq 
ain 7v-^talt üen 18 d. u^in 20 <8) Ulir 
inr Pruilliaule der Vierbreu'.rei if,r !>. 
T'lin'lhonietiiiizert untl'r Äinvirkung des 
Operiiiänc^ers, '^'^^ssliten cz.l dv'r Över in 
Za^-li ed, .'^X'rrn Iostp N riza i. m'l folsien-
^eni au^^gesuchivu Proqra.m'n: 1. Veeilwven: 
^^eonore. Kuvertüre. 2. G.^ldniarl: i^'äiid-
liche .v^och'.eil i^ninphoniel. a) Theiua emi 
variia'ione s.^'^echzeii'^iUfli: Breutt^ed- e) 
^ereiia^e- d) ,'"^in l^>.nnen: e) Te-r Ti^iiz. 
'j. Tnulul: Tie Waldtautie. s^lv.nph. Bil.d>) 
l. ai Waqner: „An dei'.Abeildstern" auo der 
^Dper ..Tannl?äu,er"'. b) Tsch.vilow^k;i: Arie 
lde'Z Germin aiio )er Over ije.i'n": c) 
jovic: Nou.anz>' str.i'.is;.' T.'d un«) 
VerUärunc; l^ninph BÜd ) Vorverlaui i».r 
^^tarren liiid detailli-erten ^Lrocsrfiintne ab 1.i. 
März kn den Gesd.äiien -^laia Brisnilt, ^Llo-
venska ul.e? und ^oi .vöser, 5o!ska ulica. 

Ein eigennttZqer Unfall ereijineie sich am 
DieN'^l.'^st ireMiZlUtaiio iin ^ta-dtih^^aler. Vor 
Bel^inn' der Aal muio^ispro^ben v'rse.lMinel-
i'.'n sich die Tänster und Schauspieler in der 
Gard.'rol>e lind lriel'eir dert zur .^tur^lveil 
allerlei Allotria. Tadei stiu^ der 2li ^^ah'ee 
alte Schauspieler ,'"^o'ei o s ul a mit beieen 
n'üs'.eii in den dou 'icii tiesindlick'en aros^en 
Ankl^i'deipiectel. zertrüinnkerte denselben und 
zoq sich durss, d'.e l^ilasiplitter ich^rsre. lneh-
n're ,^eir»i'me!er l'-'nae ^chniinnun^den mi den 
W'.'^deii zu. Tie heröeiiM'nsene ^lielrnnqeab-
teilnn'1 vers>and d'e starl blnten'den Vun>den 
und überführte den Verletzten murels Net^ 
tllnc^.-anios ins As1a.'mcine.^tra?i!en!iaus. 

Ein ToÄ?t?ttrtcil. Ain 2. Dezember v. I. 
'and der el^iahriee st na de .'i^eb^rl am lärnl'-
n'.^niorstäd'.i>'chen Tr^-nnler eine kiiideolei-l e. 
Ter »1n> lie niachte von dem aransisisn ^und 
der 'I^olizei An.n'iae, der es bald qelaii^i, iir 
der Mu'.ter des .^lindes die 20j,'ibr!ae A!o!>sia 
Noss aussindiq zu machen, den'n (Altern i-n 
Maribor Ml.>kinen. Zie sellist war vor sünf 
?^aihren nach .^a'^reb m"'iedelt. wo e-nch die 
(^^.'bnrl des erwähnten .'^iilndes erselstie Das 
^!lnd l'ane sie d^uii d.r ^-üesoree ilirer Miit-
ter i'iberaniivoriet. Als die Miitter im Te-
zeu'.l)er erkrankte, i'^llte die Tochier ihr .^t^nd 
c7bhc!len. ''?ln> 2. ?^'nember nior^env wo'ile 
sie. wie sie der Mutter poreiirb. mit dem 
^tin^e Nack ebreisen. bec^i-b 'ich aber 
i>n Be^'leiiulia i'brer jüna^i^en l^'äl'riqeli 
5chineiter stati ank den Baif^rtwi znr Trau 
uns war's da-? .'^:ind ins Wasser. Von der 
'^'s'.reN''r^ d >' '.'ei''''" ^-'s Vn'lire'l'eris war. 
o'.".m.rnsi 'ie nch durch TrohlNMN -tillschweiß 
i'eii Die Mörderin lenstnete zuerst hartnäckiii. 
ste'st.N'd toller späl^'r da-^ Verbrechen 5!'e 
te euch a?kc'. da>^ ihr Geliebter il'r anaeraten 
Halle, das Üinv zu ermeirden Die Mörderin 
'.eistie k^'ne Nene. Tie (''^e'chworeiien lieiss'i 
'en einitilnmil, t>ie Zchiiloira.'^ ani Mord 
wor-auf der Ge'ichiedoi die Mörd^v'n inm^ini .alje d,.'r ??actss ^^anöe unö miti.i.st 

Ein Mittel Kesten die Maul» »nd Klmten» 
scuche. Ter ..Asteirce .'davas" zus»!fle hm der 
Lei:er des Pasteuriustitiites i>u Paris Tokivr 
'!ioiir eine Cuedectunl^ steniachl und sie der 
Aladeinie der Wlssenscha^len unterbrei-iet. 
C's hai/delt sich um ein Mittel, welches 

flogen din.' Maul- und jib-'nenieuche un-
^ilpn".dl.cli nu^chi Tel l^rfiudunq wird große 
Bede'.üun^? znqemei'seir. 

Senkrechtes Aussteigen mit einem Flug» 
zeuk^e. ^lalieni's.1'e Vlälter beichreillzen eine 
C'rfindniilfl. w>.'lchi Mei srainzosische 
nieure si>emachr haben sollen. Es halvde!^ sich 
UIN ein Flu^^.eui?, welches senkrecht in die 
^^'iN steisteil und seiikrechl auf die Erde her'Ä^^ 
kominel^kan'n. Bisher ist es nur moalich qe« 
tnesen, Flnq^^>.'nste zu bauen, wl'lck^e sich nach 
eiueul mehr r>dev niinZer laii^ctem Rollen aus 
der Erde, zur Erlaitgunq einer entsprechen--
den Geichwino'i^ieit. in die Luit erbeben 
toilulen. Zum Lailiden brauchen die ^luii-
zeuge der bel^'^nnlen Banwart eben'salls einen 
cseräiimisten ^^Äenen Landunqsplat,. Durch 
t^rrind'iNl^ ^"N!>5 ^'limzeucft's, das sich senkv 
recht heben und senten t^enn, wiirde des /^lug^ 
^eult eine bedeu!en.de Erweiterung st^ner 
Veru'endln'.o9''ähicikeit eLlanqeii. da es nicht 
ukehr^an a''es?e ^luiiPlätze gebunden wäre. 
Tie ^i6urheit be' der Landnug würde eben« 
lalls in hohem Mas^e erhöht werden. Wie 
ne'lautet, hat di'e ^r'inzönske Reaieru^q den 
(.^lindern nach Prü'unq der ersten Modelle 
el>ne llnteritichunq von 1.'i0 00s> ,Franken 
M'ecks Erweiterung iihrer VersMe zuwenden 
lassen. 

Volkswirtschaft. 
Die Monopolta^t aus Zuier. Die Deleiqa-

tion des ^inan-zminiiteriums in LiMsa-na 
vei'l..'U!b'arl: Ti^ Monopoli-are a-us Zucker im 
Beir'i.^^le von K siiC das .'^silociram.n wird 
nur auf Zucker. Zuckerrüben und Zuckerroh: 
(im rohen Zustand oder nasfiniert) einqeho-
ben. alle anderen «orten voir Zucker, 
d-ie als Tiis'.stosfe an stelle von Zucker Ver" 
wen'dnnq sii'.den. wi^» Ztärk'zucker. Trauben-' 
zncker usw. wi?d außer der Ver^ehrun^-sssteiik-c 
eine Monopoltar? von 1.00 X pm K'i'lo 
eins;ehoben. 

Lthte Nachrichten 
Dle Befttzung Dllsseiborfs 

und Duisburgs. 

Wüt'B. Mainz. 8. März. Tie verdündeterf 
Trup^'n. die Tüsseti^orf t,>'se!^t haben, sin?> 

?'^>de durch den 5lrana verurteilte Die Mi^r^ 
deriii en''''em^e-te zorni:i. da^^ sie die '.Strafe 
ni-s't ennehine. 

Wnrn'.'nl^ vor d?m ?iuswandern ne.ch Am?« 
rika. T's li-inif^liche l^^eneralkorsnlai in Chi-
eacrc^ berichiet unierin Innenininisteriuni lol-
zsenides: ^>n den Bereuri.^tcn ^lcraten Nerd 
amerikas herrsch^ in letuer Z.'it ansaespro^ 
chenn- Arbeitsin >n<^l. Mastsieben'de üreiie 
erwar:en i-m ^^Msah.- eine ^ro^ie industrielle 
^ri'e. wäln-enk^i ai'd.'re der Ainfaffun^rs sind, 
dai; diele Attio-n der Arb'iterentü'ssnnaen 
'ich nur nis ei,n Manöver qreßi'N'd'ustriess^'? 
Be'lrit''t>l' darstesst. liM die Ti^-ali^^ne zn drnk-
ken und m'k solche Weise die Pre^dukrions' 
preise, die Waren- nnd Ta<siohne au^ den 
^riedeusstonii dera5znsetzsn. ' ^^rrfolstp i>i>eses 
Arbe'its'nanaels e-richeint es ciußeist a'e'lra.qt, 
?Irbeit in Amerika ;n kusen. 7^n Ehiel''.ao 
a'bt es aslein unci'^'käsir 100 0f^s) Arbeitslose. 
>n Ne^v ?)r,rk llnd i'iber 120l'00 urid m P<ii. 
ladel^ch'kN imae'äs'r 200 0l)s) Ai'bl'i^.ii.'s^i 
ae'anlt l^elä"^» lsch die Zi^dl l^er Ar^'"'tss'>'en 
'ilf ruiid 8 Mill'M'eir. Anaencht? dieser Ta-k' 
s'i.fe wird die Bevr^lkenina p''? Au^wan 
dt'runa nach Anierika a<"warnr. ;uinal. da iiir 

.-^chi-ssen vol^p'rückt. wobei sie de'rart vor»ti?t* 
e»n. >>aß sie u.ölilichsl den GebiDuch von L-' 
.nalt vii'mieden. Die belsti's6?en Trnpven 
rückten ü'ber die ^!tl?einbrncke i»« d^ie Ltlcidi 
,in, wahrenld die enq-lischen uni?» französischen 
Truppen vom ^iölner Brückenkopf auszin' 
ffen. «iim li'chten llker des Rheins vocrücki-en 
i>n>d von Züden und Osten her in die Sl.M 
c'ndran'gen. Französische und eNl^lische 
^^rllen l>ie't.t'l)n sicli zuur Eich^oei-fen bereit. 

W.^B. Duisliurg, 8. März. 7 Uhr ^0 Min,. 
lWolsf.t Unl 2 lihr Nl^chmi.tta>qs h'-.it die Be^ 
setzuiixi der Zt'.'di durch die s'^ran.zosen deq'oir» 
nen UNI» ist b'i.ch.c'r ohive Zwisl^enfall ve^w^« 
en Die Post' ^:n'd Telrqrap! etrainler sind 

deiekt. 

London. 8. Marz. tNeuter.) Im 
Zuiauin,enl>ila mi! d.ni Adbruaz der Ver-
'^andluneen in ^'oi.den ichreib, .Tai!') Ehro-
n.eie": (ü's liem lein Grnlld vor, nciruin der 
^tolislill nut T.ntschl'nd bei den Vetnühun' 

^ ^ r ' . . ! llin^derlich sein sollte, den ens^tisch.'n .>>an-
^as ,vrüs)iadr ln-eße Arl'eil-'n ,in ei^^en'n l del in Zen^traleuropa zu forde'm. Polen d'e 

pro, fl:ert sind. ,o dar, an Arbeii'. T-lt'cho.lo.nal^'i. Numän.en, O.l'terr'.ch'-^n^ 
und Verdienstmöfltichteilen kein Miiiu'! sein aoilawien tN'..d die lieltüchen 3lira:en besitzen 

doppelt sovi.l B/vöIlt''rurrci <ll» Teuljlli' 
Lrulfsehlerberichti,iuni. der'V'. vom lNiid und li rben viel mehr B 'diu!ti'.> n'.rl, 

?. d. M. rm !^eiter'!l^,le'üid ?.lro'''. i unserem .^'»anid.'l nii^d unseren Wlren d"" 
mayer". 4, Atijatz. 5. Zeil« soN es he'izeu, 
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Kleiner Anzeiger. 
Inserate 

im 

sleiütkÄiiztijitr 
für I>ie Go>ntags'Nummer wer
den an» technischen <Nriind,n «nr 

Z^eitag abends in der 
Verw. ausqenommei. 

1 hartes Bett sami Drakteinsalz 
und 2 St. .zusammenlegbare 
Eisenl?etten mit Einsah un?» Ma
tratzen, ein nros^er. neuer Wasch-
troq. sowie 4 Loch Fenster, ver-
kilast und beschlaqen. ist billia?u 
vertiausen. Krcevina 140. Oei-
fabrik?. 2136 

Verschieden«» 

tZ«ndVirlseI;aIt tiis zu lVO Isch 
auch abyestockte Waldungen zu 
pachten qejucht. Angebote erbe
ten unter .Pachtgut- an Vw. 

2129 

Hol.chändler sucht mitarbeitenden 
Kompagnon mit lW.l)lX) Lkron. 
Kapilal. ?ln'rclg-'n unter 
t)ändler'' an die Verw. 2000 

Sckibauplav an der Ecke der 
Malstrooa ulica und Pre^-ernova 
ulica gelegen, ist als Lagerplatz 
usw. zu verpachten. Anzutragen 
in der Leitersberger Ziegelfabriti. 

2092 

Set)r gute KoN ist zu traben. 
Mittag 2O Ä.. Nachtmak)l lc) 
Maoni trg 2l. 2140 

Weiszes Marquisetkleid. gestickt 
billig zu verliaufen. Pu-Kinova 
ulica 3 lGründlgasse), pari. 2155 

Rauchlisch?rl. Ktichen-
ftellaae. .Kaffeeservice, gepossterte 
Sessel. Sommerhllt?u vertrauten. 
Barvarskia ulica 5 iFärbergasseV 

2154 

Gut erfialtenes Aerrenfat»rrad 
s^orm Rutschfeder. ist billig zu 
verkaufen. Anzufr. Straselr. 'Zl'e-
trinsslia ulica 5. 2141 

0«hr«r oder Lehrerin wird ge-
sucht für slowenische Sprache. 
Äauptsache Konversation. Neratti. 
Prtstani«ku ulica 8. 2144 

t mit ganzer 
Verpflegung werden ausgenom
men. Anfrage in Ver v. 215k 

«eaMäten 

» g»>»ha«f»r samt Nebenge-
dSuden und GSrten in der Nade 
des Bahnhofes. Ljutomerska 
cesto. Pwj. auch einzeln zu ver-
Kausen. Außerdem eine Liegeil» 
schoft mit einer Wasseri^rast von 
so Gastyaus und Nedenge-
bäuden, geeignet sür Mi1t)le oder 
Aammerschmiede. an der Dran 
bei Plui preiswert zu vert»aufen. 
Anzutragen W. Scheidet. Breg 
dtl Ptuj 2^ 

Ein zwei Stock hol)eö Wohn
haus» sonnfeitige Lage, mit grö
ßeren Wohnungen, steuer- und 
jiemeindeumlagenfrei. ist um 
7S.lXX) Tin. zu verlausen. Sme-
tanova ulica bS. ^ 

Tin zwei Stock hohes KckhauS 
für Gasthaus oder auch anderes 
Aeschätt aeeignet. ist um iW.lM 
Dinar zu verkaufen. Smetano« 
va ulica 

Ft«»», villenartig, mit lrleinem 
Besitz, anderthalb Joch Grund, 
bei «^nem Markt an der Grenze 
bei Spielsetd oerl^ause oder suche 
Aekanntschatt mit einer tUngeren 
vermi^genden Frau zu gemeinsa
men Kouskall. Anträge unter 
.Geschüstsmann" an Vw. 21ZZ 

Ä«»» mit Gastt,austionzession 
auf gutem Platte mit Inventar 
zu oertiaufen. Adr. Verw. 2149 

S««S. 2 Stock hoch, im Zentrum 
der Stadt sofort zu verkaufen. 
Anfrage in der Derw. 21kl 

2 Puch- und I Styriafahrrad, 
fast neu. mit aanz neuer Berei
fung und Schläuche "wecien AK-
reise billig zu verl^aufen. Adresse 
in Verw. 2142 

s^otorrav. Firma .Linser'. 
5 tl l'. mit 2 Zylinder und neuer 
Bereifung, kompletl. preiswert 
zu vert^aufen. Ivanusa. Mecha-
nikter in Sredisce. Polstrau. 2146 

Äerrenan.'iiy, fas' neu. duns^el-
grau. Schafwolle, um 1K0O K. zu 
rerl^ausen. Anfr. Meliska ceiia 
40. rechts^ 2153 

Schlafzimmer aus tiartem 
Kolz in solider Aussithrung ist 
wegen Platzmangel billig zu ver
Kausen. Dravslia ulica 8. Müdel-
tifchlerei. 2IL6 

Ein zweilariger Slaftei». ein 
Kalten mit 43 Laden, eine Bade« 
wanne, 1 gutertialtener Kinder
wagen. I grosser und t'leiner 
Küchekitisch. 2 Gasherde und an
dere Kleinigkeiten preiswert zu 
verkaufen. Anzufr. Solska ul. 5 
Leschanz. 2138 

Ein Paar schwere Aaftpferde 
t^at abzugeben Ziegelfabrik in 
Laitersperlr. 2130 

Wald zu verkaufen. Anfr. Zwet-
tendorf K5. neben der Fraustau
denerkirche. 2131 

Schöne, fast neue Singer-NLl)-
maset»ine zu verKausen. Anzusr. 
Metjska cesia 85. 2127 

Schlafzimmer, massiv. Kart
holz. Mit Spiegel und Marmor. 
lo.oiX) Ä. Weichholz SOeo K. 
Speisezimmer, massiv. Karlholz. 
14.000 Ä.. wegen Raummangel 
abzugeben im Mdbelhause Karl 
Preis. Maribor. Slomskov trg «. 
Domplatz. 1965 

»»»»o»»»»»»««»»»»»» 

«t«»«« ge1>chl 
»»»»««»»»»»»»»»»»»» 

Mvbliertes Jt««er flir zwei 
solide Kerren gesucht. Anträge 
an Verw. 2133* 

Suche tn Vartbor oder Ilm-
gebung eine mtibtierte Wohnung 
oder zweibettriges Zimmer mit 
Klichendenlltzung. Anträge unter 
.Maribor" an die Vw. 2107 

Z« Kausen gesucht 

Sine alte Pferöeöeche zu kaU' 
fen gesucht. Maridorska tiskarna 
podrutnica. Strokmajerjeva ut. 

?096* 

Damearaögeslelle. komplett, 
werden zu Kausen gesucht. Adr 
Gasthaus. Glavni trg 5. Wein-
schant^. 2 t 47 

gUtzerKaflea m kaufen aesucht 
Anträge an Milkovis. Melistif 
eesta 40. 215? 

Z« oerkaufe« 
II 

Zweisitziges Personenauto z 
verkaufen. Anfr. Verw. 21 

Gutes Pferöehe«. t'/. Wo ,, 
on hat at'zugeden. Anzufragei 
at)nt)ofrejiaurallon Pesnica. 

213^ 
Neue» gewirktes kurzes Wull 
lalterl 4VO K. Slickereigeschiis. 
Kridir. Solstia ulica a. 215' 

MDjcherolle. Eislwiic., Gin?-
t'allon n k'l) Lit.. t F,^!; . 
Mrte.isuila.lch zu verliausen.An. 
frage l>i der Zerw. 21ti0 

A»he Velo?»nunq demjenigen, 
der mir eine3—4zimn>rigeWoh-
nung verschafft. Anträge unter 
.Z. «'s. 15- l'n d«- 2! 5' 

»«»»»»«»»>»»»»»»»»» 

GleveugeZuche 

Wirtfcl'aUerin iucht Stelle auf 
ein gröberes Kul mit schvnen 
Zeugnissen. gei)t auch als 5^ö^ in 
in ein grösseres Kous. Ansragen 
Vro^nona ulica 9. .^irivet;. 2108 

oneue Stelle« 
a»»«»»«»»«»»»»»»»»» 

süchtiger Frtfeurgel»tlfe wird 
lufgenommen. Antrage an Ri-
tiard Tautz. Maribor. Gosposka 

ulica 24. ?084 

Unständiges INSöeden tlir alles 
le mich etwas kochen t^ann. sltr 

ul^s Land gesuct>t. Guler Lohn 
.i"d Ve!iandlung. Vorzustellen 
. Thereiii'nhos' Samstag voi 
-4 Uhr. 135 

''Zier- und Anstreicherlohrlinx' 
vird aufgenommen. Äoro^ku 
ceila Z5. 

Vitt ok»ra^t mit .^enntii s dei I 
'owonijchen u. deutschen Sprache 
.^rreiiw 'denz. guter Buchhi^it».'! 
'eju'yt. Vorzustellen Spcütll?u. 

ulica 2. LI 

."eltislandige KVcl'in slir al'e" 
u kinderlojein ^l)epaar ilir enir 

^tilla aesucht. Adr. Verw. 2!<^o 

S«ttler-Yehrt»nqe wird aus
genommen. Strauß. Lajtersberg. 

2145 

»»»»»»»»»>»»»»»»»»» 

Verloren -Vesunde« 

Goldenes Armband in der Nähe > 
der Klosterschule am' Sonnlag i 
verloren. Abzugebm gegen Ae-
lohnung am Funkamt. 2t 43! 

MfkM 
^ttck<r »N.— 
«krbislervSl I2. < 4k -
Nüsse K. HS — 
^ei» K 17S0 
Zyett K. 50 — 
'^Zindlchmalz K. 76 — 
?!oNnen 84 — 
Salz K 
«epsel K. 7 — 
Se?ke K :s — 
sowie sämtliche Ge'vürze zn 

deii b lligsten j?reisen. 

Ferner sind stets zu l^aben: 
Poulard,?, Brai ühner, 
Gänse und täglich frische 

Vutier bei 2159 

U 
Gospk'Sia ulica 13. 

4—S Wagpons guk er-
^aUene Aepsel sind 
NreiLWsrk zu verkau

fen. 2157 

Aohann Jollak 
Sv. Jlj bei Maridor. 

Kaufe 

Zweikronen. Gulden. Fllnf-
Kronen 1987 

Goldmünzen 
Auguit Wapper. 

Inwelier 
Maribor. Stolna ut. 1 (Domi.) 

l. Il!Ul1lilr8k^ti!ll5Wfl. 

Mittwoch den S. bis 11. Mörz 
Amerikanersilm 

Die Sterne 
des Westens. 

In 6 Akten. 
Zn der Kauplrolle 

Dufiln Farnum 
Amertlias bester CoWboy-Dar-

fleller. 2125 

IZg Wg «W 

bei denen wir uns nicht per 
sänlich veral)schleden konnten, 
sagen wir ein herzliches 

Lebewohl! 2134 

FamNe He'nl. 

gutcrl^alten hat zu verkaufeii 

iVIsriborskZ^iskafNQ 

<>. c!., suröiöeva iil. 4. 

DaKvaype, 
Brennholz und 
Vortlandzement 

zu haben bei 12107 

Maribor, Can?arjeva ulica Z6. 

Handelshaus 

zrltvzZllltlllltt.Ktlit 

hat größere Post Branntwein-
süsser und mehrere tvaggons 
Risten abzugeben. 2062 

OelfabrikinSunja 

1674 

SMW sM WM! 

XommissZonZfS 

^osnnsumring T, LeZimiscZzsssT 40 

Telephon Nr. 4393 Tet.-Adresss: ^nlckompagnie 

besorgen Auszahlungen in Oeslerreich. Czecho-Slowakei u. 
Ungarn zu den gllnsttgsten Tageskiursen. 1902 

Valuten werden zu bellen Preisen iibernommen. 

Äm Behebung des Äementmcingels. 
» 
Vi 

hMigN in FSssern oder VaptersäSen. 

Jedes Qukuwm lieferbar prompt und sMsr ab 
Spielfeld. 2132 

Anfragen bei AugvUovansko snSenirLktl» podjeZje, 
oder bei Ulvis Kttha?^, Ean^arjeva ul., Marlbor. 

bfi Sisak offeriert «n gros sein 1932 

M r b i S ö l « . 4 5 » » » » .  

Drabkolkfer sltr Hlvbnerhvse. ^ar»en-Stn?rfe?»HMften S„nd' 
und l^'^otltrwurfqitter. Drah^qewebe und Mvhlk?k?u?els«ch 
sltr Mühlen erhältlich, sowie verschiedene Sivrbwaren nur t^eim 

Eelbsterzeuger 21 SS 

Trg sv»»»»« (S»1le«vl»d) 
Bei schriftlichen Anfracken Retourmarke erwlinscht. 

ds»t« QuolltNt nur d«I 

l'omJsoviä Al V>st<ovlö 

^s^red, psimotitvvs ullea l22. 

Verlkln^en 8ie 8pe^fslotterte, de50NlZer5 
kür valmatiner, vankiter, 5yrmler unä 

VIllanyer ^eine. ,«44 O'0'0 

.I^ovlnol' 
flüssig, in Flaschcn. 

„pililsl" 
fcst ,n Blecbdo'en. aclrantiert 

'N^^assputzmittes. er^s-uqt 

F. VItvntk. Ee?se. 

>t! 

«?l»» He. »» 

Mr empfel ten vrs zur l1er5tellunz von Vericen, ^eNsckrtttsn. 

vrosckliren. fsl<wk«:n.7Lde>!Ln. Lrkulsren.^clreltkstten. I>lbt«sten. 

pfv5pellien. Ksiv'exsn. lsiidsekien /^kzkctenren usw.. 6enen «ir mii 

r 'dem 5ckMmstefisl 5lsts spsite /^usststtunA ?eden können. 

kutmeilessm msctzen «ir Quk unsiosen ZedemsscdinsnvsMek. Kots-
tlons- u. kerdenLitttclc. Ukt^oKtspNis. SteinÄrucicerei u. Suctidincierei 

?envüik: Zuriieevs »lics 4 l^iliste: Ltrovmsjek^ievs ulico 5 

VI» «isr r>ru?kve?^«n r »tr ii« <I»r ZuriIS»v» uU«» H. 

<?.chrMelt^c ^ 'i.mck und Vertag. t. it. 


